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^ 52. Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag, Donnerstag nnd Samstag.

Preis vierteljährlich in Dnrlach I M . s Pf.
Im Reichsgebiet > M . so Pf. Dienstag den 3 . Um.

Tagesnenißkeiten.
Bader ».

— Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben Sich unterm 22 . April d . I .
gnädigst bewogen gefunden , dem in den Ruhe¬
stand versetzten bisherigen Präsidenten des
Großh . Ministeriums des Innern L . Stösser
die Leitung des evangelischen Oberkirchenrathes
zu übertragen .

88 . Vom Markgräflerland , 28 . April .
Die letzten kalten Nächte haben , wenn auch
nicht großen , so doch immerhin beträchtlichen
Schaden angerichtet . An niederen Reblagen ,
wie auch an den Nußbäumen kann man die
Wirkungen der Kälte wahrnehmen . Namentlich
hat der Nachtfrost vom 20 . auf den 21 . d . M .
der Vegetation erheblich zugesetzt. Mit dem
Stand der Reben ist man zufrieden , allein die
Entwickelung der Scheine geht mehr als lang¬
sam voran . Nach Angabe des hundertjährigen
Kalenders sollen aber die Trauben Heuer nicht
reif werden , da schon im September wieder
Nachtfröste eintreten . Allerdings wenn das
Wetter so fortmacht , dann mag die Reise erst
im September zu Stande kommen und dann
wäre die Prophezeihung richtig . Wir haben bis
jetzt Morgens immer nur 2 — 3 Grad ll .
Heute Schneeschauer mit kaltem Regen .

Deutsches Reich .
k . Aus dem Reichslande , 2 . Mai . Es

ist in der Fortentwickelung des Landes ein
unabweislicher , bedeutender Schritt nach Vor¬
wärts gemacht worden . Der Reichstag hat in
voriger Woche die Vorlage über die Einführung
der deutschen Sprache bei den Verhandlungen
des Landesausschusses zum Gesetze erhoben ,
bezw . genehmigt . Da die Geschäftssprache des
Landesausschusses bis heute die französische
Sprache gewesen war , so ist durch dieses Gesetz
der Forderung , daß in dem Parlamente eines
deutschen Landes nur deutsch gesprochen werden
dürfe , nachgcgebcn worden . Und da ferner die
deutsche Sprache für die weitaus überwiegende

Majorität der Bevölkerung von Elsaß - Lothringen
die deutsche Sprache die Muttersprache ist und
auch während der französischen Herrschaft die
deutsche Sprache nicht nur auf der Kanzel , in
der Schule , in der Veröffentlichung der amt¬
lichen Akten , sondern auch in den Berathungen
der Gemeinderäthe in Gebrauch geblieben war ,
so ist zur Genüge bewiesen , daß durch dieses
Gesetz der deutschen Sprache nur wieder zu
ihrem alten Rechte verholfen worden ist . Das
Gesetz wird dazu beitragen , Kenntniß und
Hebung der deutschen Sprache zu befestigen
und zu mehren und das deutsche Bewußtsein
der Bevölkerung zu stärken . — Die neuesten
Verluste der französischen Armee berühren auch
elsässifche Familien . Der Ingenieur Behringer ,
welcher bei der Ermordung des Mission Flattcrs
umgekommen ist . war aus Straßburg gebürtig .
Der bei Geryville (Provinz Oran ) getödtete
Lieutenant Weinbrenner war aus Alt - Thaim .
General Ritter , der bei der Expedition gegen
die Khrumirs von einem Schlaganfall betroffen
wurde , ist ebenfalls Elsässer . — Da die fran¬
zösischen Feuerversicherungsgesellschaftcn auf
1 . Mai ihren Geschäftsbetrieb in Elsaß - Loth¬
ringen einzustellen hatten , so war die Bildung
einer einheimischen Gesellschaft , wenn auch
nicht nöthig , so doch wünschenswerth . Die neu
gegründete elsaß -lothringische Feuerversicherungs¬
gesellschaft trägt den Namen „ Rhein und
Mosel " und hat ihren Sitz in Straßburg . —
Die Verwaltung der Straßburger Pferdebahn
vertheilte für das Geschäftsjahr 1880 eine
Dividende von 10 Mk . Per Aktie .

— Der Reichstag war in den ersten
Tagen nach den Ferien noch nichts weniger als
vollzählig , man scheute sich , Zählung anzustellen ,
um die Verhandlungen nicht zu gefährden .
Das neue Gerichtskostengesetz setzt einige Neben¬
gebühren rc. herab . Abg . Hölder führte aus ,
daß die betr . Vorlage bitter enttäuscht habe ,
es werde mit ihr eine homöopathische Gabe ge¬
boten , die keinen Werth habe . Das Gebühren¬
gesetz habe die Hoffnungen der Nationalgesinnten
vernichtet ; die Unzufriedenheit mit den Reichs -

Feuilleton .

Zu spät.
Novelle von Kdua ^ d '

MoLgor :.

4)

(Fortsetzung .)

„ Fritz, " sagte das Mädchen plötzlich , indem
sie den vollen Blick zu mir wandte , „ Fritz ,
weißt du auch , daß ich sehr anspruchsvoll bin ?
Daß ich dich nun für immer , ganz und voll
besitzen muß , wenn ich wahrhaft glücklich sein
will . "

„ Bist du nicht mein Weib, " entgegnete ich ,
indem ich sie in meine Arme schloß , „ und als
solches Zeit des Lebens mein und ich dein .

"

„ Mißverstehe mich nicht, " bat sie und blickte
ernst zu mir auf . „ Wohl bin ich jetzt dein
und beneidenswerth glücklich. Sollte dieses
Glück aber jemals getrübt werden , könntest du
mich jemals weniger lieben als jetzt, — könntest
du dein Weib jemals um etwas Anderes ver¬
nachlässigen , Fritz , ich glaube , ich würde un¬
säglich unglücklich .

" Damit schlang sie die
Arme um mich , ihr ganzer Körper bebte in
leidenschaftlicher Erregung . Doch als ich ihr
wieder und wieder sagte , wie lieb ich sie habe ,wie ich sie hegen und hüten wollte als meines
Lebens höchsten Schatz , wie nichts meine Ge¬
sinnungen ändern könnte , da ward sie all¬
mählich wieder ruhiger , fest , fest schmiegte sie
sich an mich und dann flüsterte sie nnt den
weichsten Tönen : „ Halte es ja , Fritz , Alles ,

Alles was du da sagst , — denn würde ich
jemals eine Veränderung an dir bemerken —
es wäre mein Tod — ich kann nicht um Liebe
betteln .

"
Soll ich euch nun erzählen von dem nun

folgenden Jahre meines Lebens — von einer
Zeit voll des höchsten menschlichen Glücks ? —
Die Sprache ist zu arm , Empfindungen wieder¬
zugeben , die den armen Staubgeborenen zum
Ebeubilde der Gottheit erheben , — nur der
kann das Glück mit empfinden , das mir be¬
schicken war , der selbst in voller Seelenreinheit
liebte . Mir war das Leben ein heiterer
Frühlingstag voll Duft und Sonijcnglanz ge¬
worden , täglich , stündlich freute ich mich seiner
Pracht , und Blume auf Blume erblühte auf ' s
neue im schimmernden Garten unserer Liebe. —

So waren einige Monate im seligen Taumel
dahin gezogen , da plötzlich meldeten sich die
Folgen des schon seit Jahren unser Vaterland
verwüstenden Krieges auch in unserem ab¬
gelegenen Erdenwinkel .

Die erste Nachricht von dem Erscheinen
fremder Kriegshorden brachte uns Georg , der
seit meiner Hochzeit unser Haus verlassen und
in einer einsamen Jagdhütte nicht unfern von
uns wohnte . Ihr werdet mir glauben , daß
diese Nachricht uns recht unsanft aus unserm
Liebesleben weckte , waren doch bei dem gewalt -
thätigen Wesen unserer ungebetenen Gäste
Fährlichkcitcn aller Art zu befürchten . Georg
war denn auch sofort bereit , sein Heim wieder
in unserem Hause aufzuschlagen , damit meine

Einrückungsgebühr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .

gesehen werde von Gegnern des Reichs für ihre
politischen Bestrebungen ausgebeutct ; der Gesetz¬
entwurf hätte viel weiter gehen und die Haupt¬
gebühren herunter sehen sollen . ( Die meisten
andern Rednern sprachen sich ähnlich unzufrieden
aus . Der Worte sind genug gewechselt, kann
man sagen . )

— General v . d . Tann , dessen Tod wir
jüngst gemeldet haben , war einer der volks -
thümlichsten und beliebtesten deutschen Heer¬
führer der jüngsten Zeit . Geboren 1815 trat
er 1833 als Artillerielieutenant in die bayrische
Armee , wurde bald Generalstabsoffizier und
1844 Adjutant des damaligen Kronprinzen
Maximilian . Bereits Majör geworden , zog er
1848 als Freiwilliger in den Krieg der
Schleswig -Holsteiner gegen Dänemark und ' bald
war sein Name gefeiert im ganzen deutschen
Lande . Als die schleswig - holsteinische Armee
unter General v . Williscn errichtet wurde , trat
er im Jahr 1850 als Oberst und GencralstabZ -
chef in dieselbe ein . Nach dem unglücklichen
Ausgange des Krieges kehrte er nach Bayern
zurück . König Max machte ihn zunächst mit
dem Range eines Oberstlieutenants zu seinem
Flügeladjutanten und 1860 zum General -
lieulenant und Generaladjutant . Im Jahr
1866 wurde er Generalstabschef bei dem Prinzen
Karl , dem Oberbefehlshaber der süddeutschen
Kontingente , und 1860 General der Infanterie
Befehlshaber des I . bayrischen Armeekorps , an
dessen Spitze er in dem deutsch- französischen
Kriege an den glänzenden «Liegen bei Wörth ,
Bcaumont , Sedan , Orleans in hervorragender
Weise betheiligt war . Nach dem Kriege war
er in der nämlichen Stellung eifrig mit der
Organisation der bayerischen Armee im An¬
schluß an die Reichsarmee beschäftigt und ver¬
hehlte dabei unter den schwierigsten Verhält¬
nissen nie sein Festhalten an der Idee der
deutschen Reichseinheit . Ganz unerwartet kam
die Nachricht von seinem Tode aus Meran ,
wohin er erst einige Tage zuvor zur Kur ge¬
gangen war .

— Die Bauern in Altbaye r n wollen

Elise nicht ohne Schutz sei , wenn mich mein
Beruf fern von ihr hielt , und das kam jetzt
häufiger denn je vor , da die allgemeine Un¬
sicherheit der Dinge mehr als mir lieb war ,
meine Wachsamkeit erforderte .

Die Truppendurchzüge des ehrgeizigen Welt¬
eroberers hörten jetzt fast nicht mehr auf , und
wenn wir auch selbst in unserm Forsthause
keinerlei Störung erlitten , so war doch das an
der großen Straße liegende Schloß meines
Herrn fast niemals leer von Einquartierungen
aller Art . Ich war auch auf Befehl meines
Grafen wochenlang im Schlosse , um mit nach
dem Rechten zu sehen ; kaum blieb mir Zeit ,
hin und wieder auf Minuten nach dem Forst¬
haus zu eilen , wo mein Weib jetzt stündlich
ihres schweren Tages voll Bangen harrte . Miß -
muthig sah mich Elise stets wieder scheiden,
mißmuthig empfing sie mich wieder , und wenn
ich ihr auch meine so dringend nothwendige An¬
wesenheit im Schlosse mit tausend Gründen
belegte , sie hörte mich kaum , und wieder und
wieder bat sie mich : „ Bleibe bei mir , Fritz ,
verlaß mich jetzt, nur jetzt nicht .

" Ihr könnt
mir glauben , daß ich manchen harten Kampf
mit mir selber nach solchen harten Scenen
ausfocht , — blieb ich , so war meine Stellung
gefährdet , da mein alter Herr bestimmt auf
mich rechnete , und was dann , wenn ich seinem
Willen entgegen nicht auf das Schloß kam ?
Ich wäre brodlos gewesen , mit einem Schlage
gänzlich mittellos , und sie , meine Elise , dann
ja mit dem Elend preisgcgeben . Ich ging



ihren König absetzen ; natürlich nicht den König
Ludwig , mit dem sie sehr zufrieden find ,
sondern den Herrn v . Hafcnbrädl , der sich
gern „ Bauern ! önig " nennen laßt . Er hat
sie im Landtag gar zu sehr blamirt , als er
jüngst darauf antrug , das 7 . Schuljahr ab¬
zuschaffen , damit die Jungen nicht zu viel
lernten . „ Es sei doch schrecklich "

, sagte er , „ daß
ein Alter mit feinem Buben , der 7 Jahre in
die Schule gehe , gar nicht mehr fortkommcn
könne . " Auch vr . Pfahlcr war dieser Meinung .
— Das ist ja aber , entgcgnete der Kultus¬
minister v . Lutz , das beste Compliment , das
man den neuen Schulen und Schülern machen
kann , wenn die Schüler so viel lernen , daß
die Eltern ihnen nicht mehr nachhelfen können ,
Und er fuhr fort : „ Ich will es nur gestehen,
wenn auch mit einiger Ueberwindung , ich kann
mit meinem Buben auch nicht mehr fortkommcn ,
ich kann ihm im Rechnen auch nicht mehr
nachhelscn , obgleich ich doch auch nicht nur
mit den Fingern zählen und rechnen gelernt
habe . Und warum ? Weil man jetzt eine
Methode hat , so rasch und sicher zu rechnen ,
von der wir Aeltcrn keine Ahnung hatten .

"

(Der Minister soll dabei an die Ruhsam ' schen
Rechenbücher und deren Methode gedacht haben . )
Der Minister fuhr fort : Man frage nur den
Herrn Kriegsminister , ob die Buben jetzt mehr
lernen als früher . Vor einem Jahrzehnt noch
gab es unter 100 L-oldaten 12 — 30 , die weder
schreiben noch lesen konnten , jetzt in den meisten
Provinzen kaum noch 1 unter 100 . Oder man
frage auch die Herren vom Gericht und von
der Verwaltung . Wunderseltcn erblickt man
unter den Protokollen drei -t- -i- - j- . Jeder
schreibt schlank und fix seinen vollen Namen
drunter , während sonst die Akten mit den
Kreuzen aussahen wie ein Gottesacker .

— In Leipzig ist der vielgenannte Schrift¬
steller und Dichter Müller von der Werra
gestorben , geboren 1823 in Ummcrstadt im
Herzogthum Meiningen , wo sein Vater Geist¬
licher war . Zuerst Apotheker wendete er sich
später in Heidelberg , Zürich und Bern ärzt¬
lichen Studien , ohne sie , wie es scheint , zu
vollenden , und zuletzt der Dichtkunst und
Schriftstellerei zu . Von seinen Dichtungen seien
der „ Liedcrhort "

, „ Schwert und Schild " und
„ Buch der Lieder " genannt ; sein patriotisches
Werk „ Alldeutschland " war eine interessante
Sammlung aller im Jahr 1870 veröffentlichten
patriotischen Dichtungen . Einige Jahre lang
hat er eine „ Neue Sängerhalle " redigirt und
später ein „ Reichs - Commersbuch " herausgegeben .
Viele seiner leichtflüssigen und warm empfundenen
Lieder hatt en das Glück , von tüchtigen Com -

deshalb , trotz ihres Bittens , — hatte ich sie
doch ja mit Allem umgeben , was für ihren
Zustand erforderlich war , und Georg war ja
auch in ihrer Nähe , sie zu beschützen . —

So war es auch eines Tages , — im Schlosse
ging es wieder laut und lustig zu ; hatten wir
doch zahlreiche Offiziere des französischen Kaisers
zu bewirthen und deren ungemessenen Ansprüche
zu erfüllen . Seit dem frühen Morgen war ich
auf den Beinen und todtmüde wollte ich soeben
mein Lager aufsuchen , mich zuvor aber noch an
einem Glase warmen Punsches laben .

Ich trat in die Küche, um der alten Wirth -
schasterin meinen Wunsch auszusprechen , doch
kaum sah sie mich eintreten , so rief sie mir zu :
„ Mein Gott , sind Sie denn noch nicht fort !
Man hat ja schon vor Stunden nach Ihnen
geschickt , — Sie sollten sich eilen , sind dringend
zu Hause nöthig , denn — "

Nun , ich hörte das Ende nicht mehr , hatte
ich es doch sofort errathen , daß mein Weib
ihre schwere Stunde erwartete , und wie ein
gehetztes Reh stürmte ich durch den Wald
meinem Hause zu . Ich achtete es nicht , daß
Dornen meine Kleider zerrissen , — ich fühlte
es kaum , wenn mir die rcgenschweren Büsche
das Gesicht peitschten — nur vorwärts ! vor¬
wärts ! tönte es in meinem Innern , und die
bequeme aber weitere Straße meidend , drang
ich quer durch den Wald der ersehnten Stätte
zu . Endlich — endlich war sie erreicht — dort
drüben schimmerte das Licht zu mir herüber
aus ihrem Zimmer , wo sie wohl jetzt in

ponistcn in Musik gesetzt zu werden , eine
Hymne an das Vaterland wurde von dem
Herzog Ernst von Coburg componirt und aus
Licdcrfesten viel gesungen . Eine Helle Erinnerung
seines bewegten Lebens war seine Theilnahme
an der Einweihung des Suez - Kanales als Gast
des Khedive und Berichterstatter mehrerer
Zeitungen .

— In diesem Sommer werden Schweden
und Norwegen Wohl mehr als früher in den
Plänen des reiselustigen Publikums Berück¬
sichtigung finden ; nach einer zwischen deutschen,
dänischen und schwedisch - norwegischen Eisenbahn¬
gesellschaften geschlossenen Uebereinkunft werden
nämlich Rundreisebillets von zweimonatlicher
Giltigkeit und zu mäßigen Preisen ausgegeben .
Vom 1 . Mai ab werden dieselben in Berlin
und, , Hamburg an den Stationen der Berlin -
Hamburger und Altona -Kieler Eisenbahnen zu
haben sein.

Italien .
— Im Sept . d . I . findet in Venedig

ein „ Internationaler Geographischer Congreß "

statt , bei welchem die meisten europäischen , wie
auch verschiedene außereuropäischen Regierungen
officiell vertreten sein werden . Die deutsche
und dänische Regierung wollen , soviel jetzt be¬
kannt ist , keine offiziellen Vertreter schicken ,
dagegen ihre Geographische Gesellschaften zum
Zwecke der Vertretung unterstützen . Mit dem
Kongresse soll eine geographische Aus¬
stellung , sowie eine archäologische und
kunstgeschichtliche verbunden werden .

Türkei .
— Vom Sultan Abdul - Aziz erzählte

man s. Z . der Welt , er habe seinen Lebens¬
faden mit einer Scheere zerschnitten . Dem ist
nicht so . Der Sultan wurde mittelst Chloro¬
form betäubt und getödtct und dann wurde
ihm eine Armader geöffnet , um sagen zu
können , er habe sich selber umgebracht . Der
Attentäter war der frühere Kricgsministcr
Hussein Arni Pascha , der später auch ermordet
wurde . Viele Mitschuldige sind jetzt verhaftet
worden . Es war eine Palast - Revolution , die
von dem türkischen Scheich-ul - Jslam gebilligt
worden war .

- Unsere Leser werden sich erinnern , daß
vor einiger Zeit ein Türke , Hadscha -Athmct ,
zu lebenslänglicher Gefängnißstrafe verurtheilt
wurde , weil er das nach dem Koran schwer
zu sühnende Verbrechen begangen hatte , die
Bibel in ' s Türkische zu übersetzen und dadurch
für die heilige Schrift in der Türkei Propaganda
gemacht zu haben . Er wurde in ein Staats -
gefängniß auf Chios eingesperrt . Als er das
Erdbeben vernahm , glaubte er an eine Fügung

Schmerzen meiner harrte . — Noch eine letzte
Anstrengung — noch einige tiefe Gräben , —
ich war hinüber — tief aufathmend stand ich
vor meinem Hause .

Im Begriff die Thür zu öffnen , trat mir
Georg entgegen , der , als er mich erblickte , beide
Hände nach mir ausstrcckte . „ Kommst du end¬
lich ? " sagte er . „ Nun , es ist vorbei . Alles
glücklich gegangen , ich gratulire dir zu deinem
Knaben .

"

Fast
'

fassungslos starrte ich dem Freunde
in ' s Gesicht : „ Vorbei , vorbei ist alles ? " fragte
ich . „ Und glücklich? " — Dann aber rief ich :
„ Und dennoch — ich war nicht bei ihr in der
schweren stunde , — sie hat hilflos ringen
müssen , ohne den Trost ihres Gatten an ihrem
Lager zu wissen ? Georg , glaube mir , das thut
mir weher , als ich es in Worte kleiden kann . "

Hastig eilte ich der Thüre ihres Zimmers
zu , doch Georg hielt mich zurück : „ Sie schläft, "

sagte er „ erschrecke sie nicht durch dein plötz¬
liches Hineinstürmen .

"

Ich drückte ihm die Hand , fühlte ich doch ,
wie recht er hatte , wie besonnen er mich vor
einer Uebereilung hütete , — dann trat ich auf
den Fußspitze » in ' s Gemach , wo Elise schlief.
— Georg drückte leise die Thüre hinter mir
in 's Schloß . —

Ja , da lag sie in ihren Weißen Kissen ,
schlafend , — neben ihr saß die Wärterin am
Bett und wiegte in den Armen ein herziges
kleines Wesen — meinen Knaben . Voll Ent¬
zücken griff ich nach der schlanken Hand Elisens ,

der Vorsehung , und in der That brachte das
Erdbeben , das so viele Tausende in den Tod
gestürzt hat , für ihn die Erlösung . Die
Mauern deS Gefängnisses begannen zu Wanken
und in der allgemeinen Bestürzung gelang es
ihm zu entkommen . Augenblicklich soll der
türkische Bibel - Ucbersetzcr auf einem englischen
Schiff nach London unterwegs sein.

Amerika .
— Wenn , wie mehrfach angegeben wird ,

die volle Durchführung der reinen Gold¬
währung in Deutschland an eingetretenem
Goldmangel ein Hinderniß findet , so schaffen
sicherlich die in den mexikanischen Staaten
Leon , Coahuila und Durango neu entdeckten
Goldminen baldige Abhilfe . Sie liegen in der
Sierra Mojada , und sind nach den von der
mexikanischen Regierung durch einen Ingenieur
und einen Mineralogen angestellten Unter¬
suchungen von unberechenbarem Werthe . Ein
ganzes Heer von Bergleuten aus Nord - und
Centralamerika hat die betreffende Gegend be¬
reits überschwemmt .

Städtisches .
sMittheilungen aus der Gemeindcrathssitzung

vom 2 . Mai . j Vorsitzender Bürgermeister
F r i d e r i ch.

Um Antritt des Bürgerrechts haben nach¬
gesucht die Bürgersöhne :

1 . Friedrich , Frohmüller . Glaser ,
2 . Karl Kühnlc , Kaufmann ,
3 . Christian Sulzer , Dreher .

Man entspricht den Gesuchen .
Großh . Oberdircction des Wasser - und

Straßenbaues gibt Nachricht , daß das Handels¬
ministerium durch Entschließung vom 13 . v . M .
dem Herrn Christian Höck in Karlsruhe Con -
ccssion zum Bau und Betrieb einer Straßen¬
bahn zwischen Karlsruhe und Durlach
ertheilt hat .

Der heutigen Vierteljahrsprobe der Feuer¬
wehr wird der Gemcinderath anwohnen .

Die Steigerungen vom 26 . - 29 . April ,
Verkauf von Wald gras betreffend , werden
genehmigt .

Von Großh . Generallandesarchiv erhält die'
Stadt Duplicate von Berainen aus dem
früheren Amte Durlach ( alte Lagerbücher .
Grenzbeschreibung und dergl . ) ; , man verdankt
die Zusendung und wird die Urkunden dem
Archiv einverleiben .

Die Baugesuche : Karl Kiefer , Ein¬
richtung einer Metzig in der Lammstraße ,
Philipp Andrö , Bau eines Holzschopfes am
Wege nach Aue , gehen an die Ortsbau¬
commission . S .

doch die Frau am Bett wehrte mir mit
flüsternden Worten , und leise sank ich neben
dem Lager meines Weibes nieder . — Der erste
Sturm hatte sich in meinem Innern gelegt , —
Kaum wagte ich zu athmen , um die Ruhe
meines Weibes nicht zu stören , — wortlos
schaute ich nun voll seligen Glücks bald auf
sie , bald auf den Neugeborenen , und Traum¬
gebilde einer rosigen Zukunft stiegen in mir aus .

So saß ich lange — lange . Die Wärterin
hatte sich längst entfernt , indem sie mir die
zarteste Pflege der theuren Kranken empfahl .
Stunde auf Stunde verrann , — die alte
Schwarzwälder hob aus zur zweiten Stunde ,
da wurde der Schlaf Elisens unruhiger , ihr
Athem schneller , hastiger . Erschreckt beugte ich
mich über ihr Lager , — doch da öffnete sie
plötzlich die Augen und mich mit eigenthümlich
brennenden Blicken ansehend , murmelte sie :
„ Ist er noch nicht da , Georg , noch nicht ? Du
hast es ihm doch sagen lassen , daß ich ihn sehen
will , und er läßt mich warten — ach , so
schmerzlich lange ! — Nein , nein ! " fuhr sie
dann auf , „ er liebt mich nicht mehr , er hat
mich vergessen — treulos vergessen , er könnte
sonst so nicht zögern . " — Ich wollte sprechen,
sie trösten , sie fragen , ob sie mich nicht erkenne ,
aber die Stimme versagte mir , ich fand keine
Worte , diesen jetzt wild einhcrstürmcnden
Fieberphantasien zu begegnen , ich konnte nur
weinen , als ich mein armes Weib so mit dem
Tode ringen sah . ( Fortsetzung folgt . )



AmLsverkmrdigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die Ernennung der BezirkSrathsmitgiieder für den

Amtsbezirk Durlach betreffend .
Nr . 5069 . Durch Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom

25 . März 1881 , Nr . 4922 , wurden
1 . Rentner Karl Na st dahier ,
2 . Bürgermeister Christian Zachmann in Klcinsteinbach .
3 . Bürgermeister Karl Hirn in Jöhlingen ,
4 . Steuererheber Georg Josef Merz in Stupferich

wieder als Mitglieder des Bezirksraths für den Amtsbezirk Durlach
auf die Dauer vom 1 . April 1881 bis dahin 1883 ernannt und heute
in dieser Eigenschaft eidlich verpflichtet .

Die Distriktseintheilung bleibt die bisherige .
Durlach den 25 . April 1881 .

Großh . Bezirksamt .
Sonntag .

Bekanntmachung.
An die HrtssKnköeßörden und Lehrer des Amtsbezirks Durkach .

Nr . 1001 . Mittwoch den 4 . Mai soll in Karlsruhe eine amtliche
Konferenz der Volksschullehrer aus den Amtsbezirken Karlsruhe und
Durlach stattfinden . (Verordnung Gr . Oberschulraths vom 9 . Juni 1870 . )

Tagesordnung : Verhandlung über das Thema : „ Die erzieherische
Aufgabe der Volksschule " .

Referenten : die Hauptlehrer Mattes flm . von Karlsruhe ,
Stöckinger von Jöhlingen . und Pohl von Eggenstein .

Anfang 9 Uhr . Lokal : Aula des alten Lhccums am Marktplatz .
Karlsruhe den 28 . April 1881 .

Großh . Kreisschulvisttatur .
Trautz . _ _

Bekanntmachung .
Nr . 1000 . Der Unterzeichnete Kreisschulrath ist in dienstlichen

Angelegenheiten jeden Samstag Vormittags 9 — 12 und Nachmittags
2 — 6 Uhr auf seinem Bureau Leopoldstraße 49 zu sprechen.

Karlsruhe den 28 . April 1881 .
Großh . Kreisschulvisttatur .

Trautz .

Bekanntmachung .
Die Krtheikung und Beaufsichtigung des Bekigionsunterrichts öetr.

An die Ortsschulbehörden :
Nr . 1002 . Wir sehen uns veranlaßt , den Ortsschulbehörden die

Verfügung Großh . Oberschulraths vom 28 . April 1880 ( Schul¬
verordnungsblatt 1880 , Seite 31 ) in obigem Betreff zur Beachtung
in Erinnerung zu bringen .

Dieselbe lautet : „ . .
„ Die Ortsschulbehördcn werden angewiesen , von künftig

, eintretenden Veränderungen in der Besetzung der Lehrstellen
„ an Volksschulen jeweils den betreffenden Dekanaten ( bei

„ katholischen und evangelischen Lehrern ) bezw . Bezirks -

„ rabbinaten ( bei israelitischen Lehrern ) alsbald Mittheilung
„ zu machen .

"

Karlsruhe den 28 . April 1881 .
Großh . Kreisschulvisttatur .

Trautz .

Bekanntmachung .
Nr . 5146 . Louis Wenz von

Königsbach wurde als Rechner
der Sparkasse daselbst heute
eidlich verpflichtet .

Durlach , 26 . April 1881 .
Großh . Bezirksamt .

Sonntag . _
Bekanntmachung .

Nr . 5151 . Glaser Friedrich
Waag von Durlach wurde als
Rechner des evang . Kirchen¬
almosenfonds der evangelischen
Kirchengemeinde Durlach heute ver¬
pflichtet .

Durlach , 26 . April 1881 .
Großh . Bezirksamt .

_ Sonntag ._ _
Weingarten .

Die in Nr . 49 dieses Blattes
ausgeschriebene Haus - Versteigerung
des Landwirthes Ludw . Schwaiger
in Weingarten findet nicht statt .

Durlach , 28 . April 1881 .
Der Großh . Notar :

_ H . Buch ._
UllNINt ' V ein schön möblirtes ,

in der Hauptstraße ,
ist auf 1 . Mai oder später an einen
soliden Herrn zu vermiethen . Zu
erfragen im Kontor d . Bl .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktvcrkehrs an Ge¬
treide und Hiiljeufrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Arüchle- Gattung .

Waizen . . . .
Kernen , neuer

dto . alter . .
Korn , neues . .

dto . altes . .
Gerste . . . .
Hafer , neuer . .

dto . alter . .
Welschkorn . . .
Erbsen gerollte

Kilogramm
Linsen Ü Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Einfuhr . . .
Aufgestellt waren

Vorrath . . .
Vertäust wurden

Ausgestellt blieben

Sonstige Preise : !( Kilogr. Schweine¬
schmalz 80 Pf ., Butter 120 Pf , 10 Stück
Eier 50 Pf , 20 Liter Kartoffeln 90 Pf .,
50 Kilogr Heu Mt 3 .— ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel - ) Mt . 1 .50 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus geb .' acht ) Mt . 50 , 4 Ster Tannen¬
holz Mt 36 , 4 Ster Forlenholz Mk 36 .

Durlach , 30 . April 1881 .
Das Bürgermeisteramt .

Einfuhr . Verkauf .

Kilogr . Kilogr .

4,750 4,750

1,100 1,100

5,850 5,850

5,850
5,850

Mittelstraße h ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer , Küche , Keller ,
Speicher , sowie Schweinstall und
Dungplatz auf 23 . Juli zu vermiethen .

Grasverfteigerung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Mittwoch de» 4. Mai ,
Vormittags 9 Uhr ,

das Graserträgniß von dem Platze
an der Zufahrtsstraße zur Eisen¬
bahn , am Lissengrabendamm , Salz -
und Breitgasse , Attengrabendamm ,
Palmeien , Dreispitz an der Ober¬
mühle , Pfinzdamm zwischen der
Ober - und Mittelmühle , sodann

Donnerstag den 5 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr ,

das Graserträgniß des Storrenackcr -
wegs . Pfinzdamm aufwärts , Bein -
und Giesbachdamm , erster u . zweiter
Kutscherweg und Heerdweg , auf dem
Platze selbst im Wege öffentlicher
Steigerung verkaufen .

Zusammenkunft am 4 . Mai an
der Zufahrtsstraße zur Eisenbahn ,
am 5 . Mai an der Obermühle .

Durlach , 19 . April 1881 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich .
Siegrist ,

ein tüchtiger ,
der richtig mit

Pferden umzugehen versteht und mit
der Feldarbeit gut vertraut ist ,
findet sofort Stellung . Wo , sagt
die Expedition d . Bl .

Auf 1 . Juni werden zwei un -
möblirte Zimmer , auf der
Sommerscite gelegen , wenn möglich
mit Burschengelaß , zu miethen ge¬
sucht . Anträge wolle man an die
Expedition dieses Blattes ^ richten .

Knecht.

keine IsiinZelimepren
mein' !

1222 Unk
Willen vir Oeinfenigsn , « elclwr bei
Oobnwcb von üolümsnn ' s ltsiser -
2shn « ssser feinal« vieäer 2skn -
sckmerren bekommt, kiiwixc» Kittel
rnr Lrlwltnng selwner , veiler und
xevulliler Wlme bi» in «In« »pöteste
.Ilter .

3 . doläMÄIM L 2o .,
8 res lau , llcbukbrücke 36.

In llnrlucli nur sllein eckt 2n
buben bei

Adler st raße ,
empfiehlt sein mit den neuesten Ar¬
tikeln bestens sortirtcs Lager von

Tuch ä- Buxkiu
und macht besonders darauf auf¬
merksam , daß schon gute , rein
wollene Bnxkin von Mk . 1 .90
an ( die alte Elle ) zu haben sind .

Kleiderstoffe , als : ßachemir ,
Biyse , Tre 'pe, Akvacca , Neige w . .
)( bis A breit , zu den äußerst
billigsten Preisen und bittet um
gefälligen Zuspruch .

ln allen renommirten Nusikaiienkandiungen ist ru baden :

86P6N8 tterm . Op . 76 .

LaLäoiMsiv .
Klavierstück .

./ . -No .

vureb das 8pielen saldier 8alomnusik drd der Vor¬
trag geadelt , die Vulkassung paetiseb gebildet und die tecbniscbe
Vusköbrung verfeinert , lis ist kein 8alonstöck van der ge-
vväbnlieben Aaclie , sondern voll goetiseben und feinsinnigen
flkdankenstoffes , aus velcbem eine Völle geistiger Anregung
ru sebäpfen ist .

Ilas vor?,ügliclis Opuseuluni ist von mittlerer 8ebvierigl «e !t .
(legen vorberige kinsendung des lletrages versende icb

franco .
s*

. longev in Köln giÜki .

Lslssrlieli voutselio kost .

MWzchr !.M

vireete VM6l8

M ÜM

9 ^

Wegen ? a8sags wende man sieb
ckls » trevttow «tes LvirÄÄLiLSssLrvLL in Lilvvrrrv « .



ZtroLMts ,
eine Parthie vorjähriger , bestehend
in Herren - , Knaben - und
Mädchenhüten , sowie Feld -
nnd Gartcnhüten , verkaufe ich,
urn damit zu räumen , unter dem
Fabrikpreise .

Achtungsvoll
«V . Ävlilnel » ,

_ Herrenstraße 19 .
Gute ^ rein wollene Buxkin ,

1 Mk . 90 Pf . ,
schwarze , A Cachemir 1 Mk . ,

Kleiderstoffe von 35 Pf.
an die alte Elle empfiehlt

Julius Kochschild,
Adlerstraße .

Strickfchulle .
sAurlachZ Den verehrlichen

Eltern zeige ich ergebenst an , daß
ich eine Strickschule errichtet habe ,
mit der Bitte um gütiges Vertrauen
verbinde ich das Änfügen , daß das
Schulgeld per Woche und Kind
18 Pfennig beträgt .

Achtungsvoll
LrseLLe Jung

geb . Maier ,
wohnhaft bei Karl Kleiber ,

_ Kelterstraße 33 .

Spurgeln
sind zu haben bei

Gabriel Rittershofer ,
Ettlingerstraße 8 .

Ein braver Junge kann sogleich
in die Lehre eintreten zu

H. Schenkel ,
chirurg . Instrumentenmacher und

Messerschmied in Pforzheim .

frischgestochene , sind täglich zu haben
_ Ha uptstraße 81 .

Eillmilthnlcr,
sowie

IiivMiMi' ULss
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

_ Julius Schmitt.
A ÄxtÄrtoMii ,

gute , sind zu haben bei

_ Karl Leber.
Baum -, Reb - , Rosen - und

Gartenpsähle , Bohnen¬
stecken , Stangen und

Schwarte » re .
empfiehlt

Zimmermeister .

Kornöevgers
Börsen -Comptoir

in Kranktürt a . M .
empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

ööl ^ kng ^ eliäfien
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Provision Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden -
den Csfecten .

Apfel - A Kmicn- Miift,
reinen , per )l - Liter 9 Pf . , sowie
rohen und gekochten Schinken im
Ausschnitt empfiehlt

Sommvirth Ludwig .

Für Familien und Lesecirkel , Bibliotheken , Hotels , Lafös und Restaurationen .

lluMk
Probe - Nummern gratis und franco .

Abonnements - Preis vierteljährlich 6 Mark . — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten .

Expedition der Illustrirten Zeitung in Leipzig .

Sommer -Anzüge ,
Gehröcke und Joppen empfehle in schönster Auswahl . Kammgarn
und Buxkin liegen zur Ansicht bereit . Anzüge nach Maas ;
werden schnellstens besorgt .

früher K . Preist .

Mohnungs - ffenillderung.
jAurlachJ Meinen geehrten Kunden mache ich die

ergebene Anzeige , daß ich unter Heutigem in meinem Hause
— Jägerstraste 2 — Wohnung genommen habe.

Zugleich danke ich bei diesem Anlässe bestens für das
bisher mir geschenkte Zutrauen und bitte mir dasselbe
auch fernerhin gütigst bewahren zu wollen .

Hochachtungsvoll zeichnet
knrmsnn , Schuhinachermstr .

Dur lach den 28 . April 1881 .

Konstanzer u. Rastatter Herde
verkauft 10 Prozent unter dem Fabrikpreis .

Verzinnte , emaill . und gust. Kochgeschirre ebenfalls zu
herabgesetzten Preisen .

Gmik A . Schmidt.

NE" Die beste Maikur. "MC
Bei Personen , deren Beruf eine vor¬

herrschend sitzende Lebensweise nöthig macht , was
namentlich bei vielen Beamten der Fall ist , stellen
sich nach kurz oder lang Störungen des Ver -
dauungsapparaies ein , die Appctitmangel , Be¬
schwerden und Blähungen nach der Mahlzeit ,
Ausstößen von Gasen , Anschoppungen der Leber
oder Hämorrhoiden erzeugen und fast immer lästige
Unregelmäßigkeiten in den wichtigsten Funktionen
der Organe herbeiführen .

Die beste Blutreinigungskur , die diesen Uebelständen rasch und dauernd
ohne die geringsten nachtheiligen Folgen vorbeugt , ist während 3 — 4 Wochen
im Frühjahr und Herbst der tägliche Genuß einiger Gläschen Bernhardiner
Alpenkränter - Magenbitter von Wallrad Ottmar Bernhard in
München , Zürich und Kufstein .

Ohne sich im Beruf oder in der gewohnten Lebensweise stören lassen zu
müssen , haben laut Attesten durch dieses herrliche , diätetische , mildest wirksame
Genußmittel Tausende ihre Gesundheit , frühere Arbeitslust und Lebensfreude
wieder hergestellt . Man achte bei dem Bezug nur genau auf die Firma des
Fabrikanten Wallrad Ottmar Bernhard .

Der Bernhardiner Älpeukräuter
Magenbitter von Mallrad Htturar
Bernhard in München hat mir gegen
mein schweres seil 29 Jahren haftendes
Magenleiden nicht nur rasche , sondern
auch anhaltende Hilse geschaffen , indem
ich nun vollständig gesund bin , was ich
hiemit wahrheitsgetreu bestätige und
allen Magenleidenden zur Kenntniß
bringe und diesen echten Magenliqneur
Jedermann bestens empfehle .

Elspe in Westfalen , 24 . Mai 1880 .
Joh . Becker , Schneidermeister .

Zeugnis ; . Hiemit bezeuge ich aus
voller Wahrheit , daß ich nach dem Ge¬
brauch von nur zwei Fläschchen des
berühmten echten Bernhardiner
von einem längeren Magenleiden und
gänzlicher Appetitlosigkeit nun wieder
vollständig hergestellt bin und kann da¬
her diesen ausgezeichnetenLiquenr Jeder¬
mann bestens empfehlen .

Zwiesaltendorf , 23 Juli 1880 .
Joh . H . Brunner .

Die Echtheit der Unterschrift bestätigt
Schirmer , Schultheis .

Dieser allein echte Bernhardiner ist in Flaschen ä Mk . 4 , Mk . 2
und Mk . 1 .05 echt zu beziehen im

Engros - Lagcr für Durkach bci Herrn Ludwig Reistner .

Hapten, neueste Muster , unglaublich billig ; Musterkarten ver¬
senden aus Wunsch franco und umsonst ; aber nicht
an Tapezierer , nicht an Tapetenhändler , nkcht an

Wiede rverkäufer , sondern nur an Privatleute , da es uns
absolut nicht möglich , auf diese unglaublich billigen Preise und aus¬
gezeichnet schöne Waare noch Rabatt bewilligen zu können .

können ^Ltinenfsbnik , kenn s . ktiein .

Gutc EMrilOIu
sind fortwährend zu haben bei

Derrer zum Löwen .
zwei eiserne ,
sind zu ver¬

kaufen_ Adlerstraste 3 .

WchiMH jil mumthen.
Auf 23 . Juli , resp . 23 . Oktober

habe ich in meinem zweiten Stock
eine Wohnung von 6 Zimmern ,
Alkov und allem Zubehör zu ver -
miethen .

GZ . SeuferA
_ 73 Hauptstraß e 73 .

Eine kleine Wohnung ist auf
23 . Juli zu vcrmiethen ; Näheres
bei C . Hattich , Herrenstraße ._

Gm Kkmrss ^ Z7L
_ Kronenftratze 6 .

eine neumelkiqe ,
ist ^ verkaufen ;

Näheres bei der Expedition d . Bl .

HmkMMtW
Wird unzertrennt gefärbt ohne ab^
zufärben : Hlock, Aeöerziehcr 2 bis
3 Mk . Arauenkkeid zu färben
und drucken 2 Mk . 30 Pfg . An¬
nahme bei Frau A . Netzeba .

Nußschalkil -ELtmt
aus der Königs . ZZayer . Kof -
Parfümeriefaörrk L . v . Wunäerlick ,
fillirnberg.

Dieses vegetabilische Haarfärbe¬
mittel empfiehlt sich als ganz un¬
schädlich, um grauen , rothen und
blonden Haaren ein dunkles An¬
sehen zu geben , welches sich bei
längerem Gebrauche von selbst er¬
hält , das Glas 70 Pf . Zu haben bei

_
L'' . VL .

Aöerü 'änöer :
RirscksA 'WLLssr

ist wieder eingetroffen bei

_ W. Knaus .
Gr . Hostheater Karlsruhe .

Dienstag , 3 . Mai . 64 . Ab .- Vorst . per
Zrouvadour , Oper in 4 Akten nach dem
Italienischen von Salvator Kammerano von
Heinrich Prvsch . Musik von Josef Verdi .
Manrico : Herr Hajos als Gast . Ans . ls7Uhr .

Stadt Dnrlach .
SLcruöesöuctzs - Auszüge .

Geboren :
28 . April : Gustav Max . Bat . Johann

Schäfer , Schlosser .
29 . „ Hermann Friedrich , V . Friedrich

Lerch , Fabrikarbeiter .
29 . „ Ernstine Elisabeths , V . Christian

Karl Schwanker , Maurer .
Eheschlietzung :

30 . April : Ludwig Karl Christof Hummel ,
Schlosser , und Karoline Erhärt ,
Beide von hier .

Gestorben :
29 . April : Karoline Christiane , Bat . Karl

Hänsel , Schreiner , 6 M . alt .
1 . Mai : Elisabethe geb Schmidt , Ehefrau

des Adam Karcher , Schlosser¬
meister , 74 Jahre alt .

Redaktion . Druck und Verlag von A . Dnpö , Turlach .
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